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I n l it n d.
L a i b a ch.

^ / e . l^k. Majestät haben mittelst allerhöchster Ent-
fchließuî g vom i5 . August und 6. Oktober »8iL dann
22. August 1819 die Aufstellung einer eigenen Staats-
güter Administration für Illyriett> anzuordnen, und
zu den bey drefev Administ'arion sisiemisirten Dicn-
siebposten nachstehende Individuen allergnädigst z»
ernennen geruhet:

,.. Zum Charakter eines
5. k. Gnberinqlraths-den bisherigen Kreishauptmann
«1 Karlsiadr Joseph Fluck, mit Belassung der bisher
bezogenen Personal-Zulage von jährlichen 5oo fi. als
l in ausdrückliches Merkmahl der allerhöchsten Zu-
friedenheit mit seinen, im politischen Fache geleiste-
ten nützlichen Diensten.

2. Zum exsten in Trieft expnniltssN Akjuncten
den vormahlige Kreiskommissar Sigmund Freyherrn
v. Köüigsbrunn. - -

^ 3. Zum zweydcn Adiuncten in Laibach den bi-she«
ri^en Adjunctrn und substituiiten Gefchaftöloiter t̂ er
bisher provisovi<che„ Staatsgüter, Administratlon
Mathias Schluet.

4. Zum Oberwaldmeistn' den Kreisforst-Commis-
sar in Cilly Franz Swoboda.

5. Zum Expeditor und Registratov den bisher pro-
»isolischen Konzipisten Joseph Maffei von Matdfort.

6< Zum erß^n KonziMen de» Hofksmmer-Kon-
zepts - Praktikanten Eduard Horstig.,

7. Zum zMeen KonziMen den bisher provisori«
lch«n AdministtMonS l S«krUür <le ^Lm.

. Die Besetzung der übrigen Dienstplätze wi ld
noch gewartiger.

Valentin von'Krampelfeld, k. k. Förster zu I d r i « ,
^at vier architektonische Vorstellungen/ scmmtlich aus
innlaudischen Inselten zusammengestellt, dem hierorti-
gen k. k. Lyzeum zum Geschenk verehrt. Die Vor«
stellungen si;d folgende:

1) Ein Seeschiff mit 3 Masten und Sege ln ,
auf ruhigem Meere, und bei gestirnten, heittrn Him-
mel dahin fahrend.

2) Eine cgyptische Pyramide auf ftlsigen Grunde
nächst dem Gesmde des Meeres, mit beiderseitigen
Gebirgsschluchten, von denen sich Quellen in das
Meer ergießen.

0 ,̂ Fa^ade tlnes indischen Sonnentempels mit
4 Säulen, und einerstrahlendcn Sonne in d« M i t -
te des Tempels.

4) Griechische Temp»'lhalle auf 6 dorischen Sau»
len, in deren Mine aus einem Marmorbecken e»W
lebendiger Sprudelqnell auf und niederfällt.

Dieses Geschenk ist nicht nur an und für fiH
wichtig, sondern auch die Absicht, i«> welcher es ver-
ehrt wurde,, isr sehr schätzbai,-. Herr von Krampelfeld
wümcht nämlich, das; Freunde des Vaterlandes, we!»
che Naturmerllwürdigkeiten, oder auf die Geschickt«
des Landes Ä>z,-ig habende Gegenstände besitzen, dae
durch zu ähnlichen- Beiträgen aufgefordert werde»
mochten, um auf diesem Wege ein vaterländisch«?
Museum zu gründen.

SiunmUiche Slnckt sind null. im Mssen. L « ^
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Hlmmer der Bibliothek aufgestettt , und winde hier«
sbey dem patriotischen Geber v. Krampelfeld das Wohl-
gqfallen des k. k., illyr. Guberpiums^in Laî ach zu
erkennen gegeben.

Angekommene Schiffe in Trieft vom »3. bis 2a. Dec.
Die sarblnische Brigantine,die Vorsehung/ von

560 Tonnen, von Salonichi in 4g Tagen mit ver-
schiedenen Waaren, auf Rechnung von Steiner,
Wessely und Tychy. Die sardifilsche Brigantine, das
^Glück, von 124 Tonnsn,. von Genua in 3g Tagen
mlt Oh l , auf Rechnung von Fr. Gattorno. Die ot,
tsmanische Brigantine, der hellige Nicolaus, von
60 T . , von Patrasso in 25 Tagen mit Rosinen und
andern Waaren, auf R, von Fournier, Tie ŝale und
Caire. Die österreichische Brigantine Phaon, von
234 Tonnen, Capit. Fr. Penesich, von Marseille
in 24 Tagen mit verschiedenen Waaren, auf Rech-
nung des Schiffscapitäns. Die'amerikanische B r i -
gantine Daphne, von2<)5 T . , von Rio de Janeiro
in94Tagen, mit Zucker und andern Waaren, aufN.
von Allen, Bedwellund Morgan. Diesardin. Bri«
gantine Diana, »von 2 i5 T . / von Genua in 3? Ta-
gen mit Ö h l , auf R. vonP. Sartorio. DerDel-r.
Pielego, der Xaver von Indien, von 2Z6 T . , Cap.
Ant. Rocchi, von Glrgenti (Agrigent in Sicilien)
«n 2g Tagen mit Pottasche und Mandeln, auf R.
deS Schiffscapitäns. Die engl. Brigantine Jupiter,
^ « 2 4 6 T . , von Liverpool in 32 Tagen mit Zucker
und Kaffee, auf R. von Reyer und Scklick. Das
öfterr. Trabaccolo, derOhlbaum, von 122 T., Cap.
S . Cossovich, von <3onstantinopel in 52 Tagen mit Ge,
treibe, auf R. des Schiffscapitäns. Die ottomani-
sche Brigantine, derheil. Johann, von 12a T., von
Id ra in Z7 Tagen mit Früchttn und Wolle, auf R.
von G. M . Antonopulo. Die ösierr. Brigantine,
Baron Rosetti, von 2H2T., Eapit. Th. Craglietti,
von Barcellon« in 21 Tagen mit — Tal^cclie. (Die-
ses Wort steht nicht im Wörterbuch), auf R. von
S t , Risnich. Die österr. Brigantine, der brave
Kalmuck, »on ^46T . , Capit. B . Merfa von Sniy>-
nain 33 Tagen mit Baumwolle und Weinbeere»»,,

. auf R. von Dom S' taMh Die Holland. Brigantine
- die»iunge Elise, von 20a T . , von 3iu°orüo in 20 T^»
^ ge^l(leer>, auf.R,'v. G^Moor«. Mehret Barke,i>

Ö s t e r r e i c h .

^ W i « n.

Die, zur Prü/ung der Operationen des Tilg.»ng.^
, foildesfür die verzinsliche Staatsschuld «<-nc»li!,re Com-

»Mion hat S t . Maj."dem Kaiser nach A^auf des fünf«
tcn Semesters(Ende Ailgu-st »3»g) das Resultat ihree

. Einsicht in die Gebahrung und in den Vermögesstanv
dieser Anstalt, in emem Vortrage erstattet. Das
Activ- Vermögen des Tilgm,gsfonds für die neue
Staatsschuld hat sich mit Ablauf des fünften Seme«,

' st?rs um,beynahe 9 Mi l l . Gulden, seitdem 1. März
1817 ah,er um mehr. als I I ^ 2 M i l l . Gulden ver-
mehrt. Dle jährlichen Zuflüsse dieses Fondes detru,
gen zu Ende August i6»() mehr als 6,700,000 st.
Conv. Münze und ungefähr 900,000 ft. W. W, I m .
Ganzen hat.ßch d«s Einkommen des Fondes seitdem
1. März 1L17 um 4,6^0,000 fl. C.V?. und i3^,o0<»
in 5 percentigen Obligationen vergrösm't, dagegen
in W. N um 72,000 fi. vermindert. Von den in
Conv. Gelde verzinslichen Obligationen sind im Laufe
des fünften Semesters über 6 M i l l . , im Ganzen aber
seit dem 1. März 1617 über 3a M i l l . eingewechselt
und aus dem Umlaufe gezogen worden. Zur Abtra-
gung der altern Staatsschuld hat der'Tilgungsfond
vom i.Marz bis letzten August 1619 aus dem Staats-
schätze eine 'M i l l . Gulden in C. M . erhalten; im
Laufe eben dieser Zeit hat der Fond an altern Staats«
schllld-Ver/chreibungen mitteist cursmäßiger Einlösung
über 3,800,000 si. getilgt, und mir Zuschlagung de»
bey den, Staatskassen e,ingefloss»n,en, dem Sonde all
außerordentliche Dotation zugewiesenen 1,040,0ns
si<, zusammen bey/ansiis 4,ft«o,oap st.^aus dem Um«
laufe gezogen. — D e r Gesainmtbetrag der getilgte» 5
uild. in, den Creditsbüch?ril, getöschten Obligatione»
der ältern St.iatsjchu1d>heläuft sich^uber ,3 Mi l l . , , .z
von! denen bereits Anfangs".August i Z l g über sechst«
halb M i l l . öffentlich,vertjlgt'wyrden sind. (Wdr.)
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^ U B a i e r n.
ff , Negensburg, vom 25. Dec. Das Wasser war

Hem t i . bis gest,rn foNdauernd gesiiezcn, hatte
Stadt«mhof ganz überschwemmt, und sich über m
»« d« Donall zunächst liegenden niedrigeren Stra»
ß«n und Platze unserer Stadt weiterverbreitet. De«
susg^ret.ne Strom bildete, so weit das Auge reichte,
eü:c breire Wasserfläche, und mehrere Hauser in be-
nachbarten Dörfern standen bis an das Dach unte»
derselben. Ein Schiff mit 4 Personen, das vom
obern Wärth nach der Seitenbrücke fuhr, welche diese
Insel mit der steinernen Brücke verbindet, schlug um
und ein junges Frauenzimmer, die kindliche treue
Pflegerin ihres sehr, kranken Vaters, die sich zurBe.
sorgung verschiedener Bedürfnisse für ihn in die Stadt
begeben wollte, fand ihr»», Tod in den reijj-nden
Wellen. Die übrigen retteten sich glücklich. DasWasser,
da» vorgestern die Ankunft der Briefposien ganz ver«
hinderte, und gestern noch verspätete, ist heute" be-
trächtlich gefallen.

Markt Nandlstadt (bei Mo»Z5urg) , den 27.
Dec. Am 16. Dez. wurde zum größten Schrecken
der hiesigen Einwohner ein Backer sammt seinem

, Weibe und 6 Kindern in einer gerade über dem
Bachofen sich befindlichen kleinen und engen Kam-
mer ganz bewußt-und sinnles, theils in den Betten,
theils auf dem Boden, liegend angetroffen. Durch
den Fleiß des schleunigst zll Hülfe gerufenen Landärz«
t«z PövpenbeM wurde Vater und Mntter mit 3
Hindern gerettet. Bei den übrigen 5,Kindern aber
blieben alle angestellten Nettungs-Versuche vergeb,
lich; Tag< vorher hatte der Backer im genannten
Backofen zweimal nacheinander Brod gebacken, und
darauf frisches Holz zum künftigen Bedarf in den
Ofen gelegt:, Diefei entzündete sich zur Nachts-
zeu, und die Hitze in der Kammer und der aus
dem Ofen aufsteigende Kohlendampf ängstigte bei den
fest verschlossenen Fenstern die Mutter und 5 Kin-
> " dergestalt, daß sie kläglich zu schreien und zu jam-
mern animAtn. Der Vater eilte von der untern S tu-
e m die Kammer hinauf, und hinter ihm sein grö-

?" '" ' H«ahe. Anstatt aber Hülfe, leisten zu können.

wird auch er init dem Knabe« durch die Hitze,mv
den Kohlendampf ganz betäubt. Möchte diese schreck-
liche Begebenheit eine Warnung für diejenigen seyn,
welche durch Schlafen in ähnlichen Kammern ihr Le^
ben oft leichtsinnig der größten Gefahr preis geben!

( S . Z . ) ' '

P e e u ß e n.

Berlin, 25. Dec. Die wegen demagogische»
Umtriebe bestehende Untersuchungökommission hat,
hinsichtlich ihrer Mitglieder, seit Kurzem abermals
einige Abänderung erlitten. Dr . I a h n , der noch.
immer in der Hausvogtey sitzt, ist unlängst in ei-
nem Verhör mit einigen FrelWden und Gegner«
konfrvntirtworden. Seine^Freunde hoffen auf des-
sen baldige Entlassung aus dem Gefängniß undg«nz-^
liche Freisprechung von den gegen ihn gemachten Be.
schuldignngspuncten. Andere behaupten dagegen mit
Bestimmtheit: daß, wenn das Urtheil auch wirklich
freisprechend ausfallen sollte, die Sache an dieZen,^
tralkommission in Mainz, zur definitiven Entscheid,
düng, abgesandt werden dürfte. Ganz Unparteyisch«^
aber wünschen seine Loslassung, und seine Anstellung?
in einem Wirkungskreise, wo er durchaus unschädlich:,

^zn dem zu Berlin erscheinenden Frein,ülhige«ül
liest man Folgendes: «Friedrich, der bekannte Saty? ?
riker ist nicht mehr! — sagen Hamburger, Berliner unv '
Frankfurter Blätter. Sie hatten hinzusetzen sollen-»i»
Deutschland; denn während wir von ihm sprechen,
ihn beklagen, schwebt er zwischen-Meer und Himmel dx-.j
andern Hemisphäre zu. Da er ohne Zweifel über poli« <
tische Gegenstande zu schreiben dachte, dünkte ihn durH^>
die letzte» Beschlüsse derhohenBundesversammlung(de»!l
ren Zweckmäßigkeit die Freunde der Ordnung und Völ< '
kerruhe sehr wohl einsehen) seine Laufbahn in Deutsch,
land lxendigt. Briefe an seine Familie deuten dieß auch
hinlänglich an , und das Gerücht von seinem Tode iH '
ohne Zweifel em von ihm ausgesonnener Schwank, un,
seine Reise zu maskiren und einmahl als ein Todtae-
gl«ubter wieder zu erscheinen. Indeß nimmt er,onde»
Seinigen für dieses Leben Abschied, weil es unge.vii '
sey, ob er je wieder nach Europa zurückkehren werde
Nicht unmöglich ist es, daß wir ihn übe« kurz o w ü w
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. liMO Alerch demHomei'Wen Feruhlntresser feine Pfeile
vc»dtn Küsten Amerika's auf unsere deutsche Leichtgluu«
kiHknt abschießen sehe»." (Wdr.)

S c h w e d e « u n d N o r w e g e n .
^ ^ Aus Nord-Bothnien berichtet man, daß die Strei-
tigkeiten/ die von den daselbst herrschenden religiösen
Schwärmern veranlaßt waren / beigelegt sind. Un«
terden Schwärmern zeichnetesich besonders eine Pre-
digers-Tochter ans.. S ie predigte die Offenbarungen
ter bekannten Anna Olofsdotter, und vertheilte Was?
sn aus der Wunde^qilelle Bottnarod in Smaland.

Vo in H. Ianer d. I . an erscheint zu Stockholm
ei«» neue Zeitung, der Stockholmer Eouriergenaimt,
welche besonders der Publicitat von Dienstmißbräuchell
>«r Beamten gewidmet seyn soll. (Ostr. Peob.)

zim < U G r o st b r i t K n n i e n^
<o' Da die Nadicalen die Schwierigkeit einzusehen

anfangen, der Regierung physisch die Spitze zu bie-
then, fo scheinen sie sich die größt« Mühe zu geben,
beMfchon ftiiher abgefangenen' tlemen Kriege mir, der
Schatzkammer mehr Nachdruck zu geben. Hunt be-
»i«lf zwdieftm E„de eme Versammlung nach der Kron-
knd Anker-Taverne, wo , wi< es sehr naiv in der Ald-
kündiguna, hiest, sich auch Hr. Coö'bett. und andere
Freunde der Moralität einsinden sollten. Diese Freunde
des'Sittlichkeit drangen nun auf die Nothwendigkeit,
las- bsrg«»UeineMam,/ stattseinGeld inBier,Bramtt-
W«'», Kaffee, Zucke» und dergleichen zu verschiuen-
del^> od<rin.der> LotterisM verlieren,, es ̂ ur anssä,i-
digtti EvhüiMng semer Familie u»:d d?r Erziehung
seiGer,Kinderverwenden sollte. Um dieses desto besser
zlrbswertftelligen/ nahm es Cobdetr auf sich, einelb
Plan zu entwarfen , wdri« er «ngebe» will / »vefcher
Gegenftättd« man juh ail der Stelle der entbehrten be?
dichen kölmte^, (W. Z.)

«>lc S p a n i « n.

Derjenige, welcher den Verfalscher der Unterschrift
Jeŝ  Grafen Villariez« mit Gewißheit angeben kann,
« M l t Äoo/0oc> Realen i.5o,ooo Gulden) in Silber

und nebstdem einem Iahvesgehalt- von 5ft,o«o Realen,
(5c>oc>ft.) nebstVerschiueigilng seines Nahmens, falls
er dieses wänschr. (Man weiß, daß durch die nachge-
machte Handschrift dieses Grafen an sehr viele Nnterbe-
fehlshaber der Armee der Befehl erging, ihre Truppe»!
ßegett Madrid marschiren zu lassen.)

Das gelbe Fieber hat zu Cadiz gänzlich aufgehört?
man hielt deßhalb am 2. Dec.dort ein Tedeum. Wäh-
rend der 78 Tage, in welchen» die Epidsmie he-rrschte/
wurden durch sie /zZIv Personen hinweggerafft.

I m Jahre 1600 dauerte daS gelbe Fieber in Cadiz
vier volle Monathe^und es starben von 5o,00oKra!lkcl»
beinahe 10,000.

Die große Expedition soll, seitdem die Seuche auf-
gehört hat, wiüdcr gesammelt, und die Schiff« in segel-
ferrigen S ^ ü d gesetzt werden.. Die Regierung- ist zz»
dem Ende W i t t es , eine außerordentliche Steuer vol?
80 Millionen Nealeir (6 M i l l . Gulden, beiläufig i^5
der ordeiulichen Steuern) aufzuschreiben; man zweifelt«
aber, ob das Lalrd im Stande seyn werde^ diese Summe
aufzubnngen. (Wdr.)

Fr rmden-Anze ige .
A n g, e komme » e u n d ?l b g e g a n g e n ê

Den 10. Ianer.
Hevr Georg Sidney Osbocne, englischer 3ord>

als Courier von Wielr nach Corfu. — William Forr
bes, englischer Kapitän, als Courier »vn Wien nach .
Eo^rfu. ,

Den ».!,Imier. H«rr Thomas Gaßer, Fürst-
erzbischöfl. saizburgifcher. Truchses und Finanz-
Sekretär, von Wien nach Triest. — Herr Franz
Reyer, Borsemassiger Handelsmann, mit Gattinn,
von Klagenfurt „ach Tricst,

A b g, e v c i s e t.
Den ? i . Ianer. Herr Franz Dirnpöck, k. k-

Fiskalamtö-Kanzlik^ mit Gatlinn, nach Klagenfurl,

Wechse l -Conrs l l , W i < w
yom 6. Jane? ,820.

Conventions » Mlmz? von Hundert 25<»

..^ Z'H»n<»,z A l o y « L d l e ^ vün KlelN.m,at?r, ^ p ; l e g « r U!i> ^t.d«<<^j<y.


